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590 Die Briefe des Jahres 1713

600 .
( C 4 s 865 ) berlin , den 30 . Majus 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Ich bin dica ( ? ) herrn von natzemer gestern aus berlin gegangen , welcher über¬
morgen seine reise ferner fortsetzet , wie aus meinem vorigen zu ersehen ; ich
aber komme wieder in berlin , daselbst ' mich noch einige tage aufzuhalten , ehe
ich gar nach dalwitz ziehe , dero werthes schreiben vom 27 . May erhalte ich
denn an diesem ort , diene darauf in geschwinder antwort , daß vom grund des
hertzens zu wündschen sey , daß die Sevenner sich möchten von glaucha und
Halle wegbegeben , weilen es doch den feinden ein prätext zu einer schein¬
bahren klage geben wird , wann auch in diesen guten leuten eine rechtschafene
und ordentliche liebe gegen gott und sein dasiges werck zu finden , so solte Sie
von sich selbst , üm durch ihre anwesenheit demselbigen keinen schaden ( 866 )
oder nachtheil zuzufügen , sich von Halle wegbegeben , vielleicht wann jemand ,
der mit ihnen wol bekandt ist , solches ihnen wolte deutlich machen : / wie
nach meiner erkantniß / : daß es ihre pflicht sey , etwa würden Sie sich beque¬
men zum abzug . wann das geschehen müßte man den eventum gott befehlen ,
für den H . von der läge ist nichts zu thun , die stelle von einem regiments
quartiermeister ist gleich nach der abreise besetzet , auch alle übrige stelle ( !)
vergeben worden , also daß nichts mehr unter die gensdarmes vacant ist ; So
dann findet Er auch den H . v . Natzemer nicht mehr hier oder in pommern ,
weilen er seine reise beschleuniget , vor ietzo kan ihm ohnmöglich gedienet
werden . H . v Natzemer und Sie grüßen allerseits . Ich verharre

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein

601 .
( C 4 s 8 70 ) berlin , den 3 . Junius 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Ich bin gestern wieder in die Stad ( !) gekommen , und dero schreiben vom
30 . Mai vor mir gefunden , der herr von natzemer läßt nochmahlen grüßen ,
gott stärcke seine gesundheit , weldie nicht die beste ist und führe ihn bald
wieder zu uns . der konigin ist die sache von der tochter der frau von Mombell
erzehlt worden , wie ich vernehme , so soll der herr von Koppelau willens seyn ,
einige prediger in Mecklenburg auf seine güter zu vociren . also ist an H . Roe -
nisch nicht mehr zu dencken . die briefe seind besteh , der konig soll erst heute
wiederkommen , deswegen habe nichts zu schreiben , wie man saget , soll ja
D . Heyde in der ceremonie von der huldigung unter die professores Theologiae
sich gesteh haben , vor ( 871 ) diesesmahl weis nichts mehr zu melden . Ich ver¬
harre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
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